
Schiefische privilegirte Zeitung. 
Annol778. Mittwochs den i Movember. N0.136, 

Breslau, dm i s November« 
G M m ftühlangten Se.Rönigl. Hoheit 

der p r i n ; von Preussen in hohem Wohl¬ 
seyn von Neisse allhier an. 

Ihre Excellenjen, die Herren württichen 
Geheimen Gtaats- Kriegs? und Cabinets-
WinisterS, Gra f von Finkenstein, und 
von Herzberg, sind am Dienstage von Ber¬ 
lin hier eingetroffen. 

Auch find Ihre Excellenzen, die würkllchen 
Geheimen Etats- und Kriegst Ministers, 
F rey H e r r n von Schulenburg, und 
von Görne, ebenfalls aus Berlin hieselbst 
««gekommen. 

Berlin, den 12 November. 
Se. Ksnigk Majestät haben bey iem er¬ 

richteten Stelnschen Freyregiment, den Hrn. 
Major von Collong, zum Obrisilieutenant 
und Commandeur deffelben, die Herren Graf 
zu Ortenburg, von Knvbelauch, von Arnstedt, 
von Bürgsdorff, voy Meyern, von Campe, 
Meyer und de RanwnnetzuCapitains z die 

H«r«n vV» łomoty , und vWVchertel, z« 
Staabscapltaws ^ die Heere» v«» Haych 
von Keller, «on Herwarth, von Schrader, 
Kirbach, Schierhyltz, vonMerle, vonHar-
bord, Borheck, vom Stein, von Disteler, 
von Heß, von Fischer, und von Cyun«, 
zu Premier «Lieutenants; auch die Herre» 
Klemme, Klaproth, Geitel, von BÜlligk-
heim, von Bounam, Eisenhardt, Hacken« 
bracht, von Linde, Starcke, Fricke, von Ar¬ 
nim, von Priest, von Dieskau, duMoulin, 
Weihrauch ̂  Gulsteiner, und Heinrich, zu 
Seconde-Lieutenants ernannt. 

Desgleichen haben auch Se. Königl. Ma¬ 
jestät bey dem errichteten Pollitzschen Freyba-
taillön den Herrn von Vogelsang, zum Ma¬ 
jor :l>ie Herren von Bomstebt, Fischer, und 
Neubauer, zuCapitalns; den Herrn v. Sal« 
let, zumStaabscapitm«; die Herren von Ar¬ 
nim, vonGchwartzenfeld, von Lindner, und 
von Vera, zuPremlerlieutenants; dieHer« 
renvonWäger, vonZobeltitz, vonMetzerat, 



von Mehler, von Keyt, Frubert, Schultz, 
von Schramm, Hirsch, Schmidt, und von 
Gotsch,zuSecondelieutenants ernannt. Auch 

Bey dem Bremerschen Regiment ist der 
Premierlieutenant Herr von Bode, zur Com¬ 
pagnie : und der Secondelievtenant Herr 
Eistnhardt> zum Staabscapitain; und 

Bey dem Bornstedtschen Regiment der 
Staabscapitain Herr von Scharowetz, zur 
Compagnie^ der Premier-Lieutenant Herr 
von Berg, zum Staabscapitain: die lve-
condelieutenanes Herren von.Wedell, ulld 
von Kerckow, zu Premierltrutenams; die 
Fähnrichs Herren von Panawitz ,̂ und von 
Wartenberg, zu Secondllienter.ants; uttd 
die gefreyten Eorporals Herren v.Bärwotff, 
«ndv.Reckowsky, zu Fähnrichs qvanciret. 

Se. Majestät der König haben den bisheri¬ 
gen expedirenden Secretarium bey demGene-
ral lc. Directorio, Herrn Johann Carl Fried¬ 
rich Schlutius, in Ansehung der bey dem von 
der 5>ber-ExaminatiHns-Commißion mit 
I h m gehaltenen Examine geäußerten Capa-
eitstund Geschicklichkeit, auch die zeither mit 
vielemFleiß bezeigte Application im Dienste, 
zu Dero Kriegesrath zu ernennen, Ihmauch 
die Bestallung darüber ausfertigen zu lassen, 
«llergnädigst geruhet. 

Gestern war bey Ihro Majestat der Koni-
glnn CourundGoupee. 

Se. Excellenz der würklicheGeheimeEtats^ 
»NV KrieOesmimster, Herr vo» Plumenthal, 
find nach Ihrem Guche Steinhöfel abgegan¬ 
gen. Der in Rußisch-Kayserl. Diensten ste¬ 
hende Generallieutenant, Hr. o. Camiensky 
hat fich nach Potsdam begeben. Der Herr 
Baron von Wengden, aus Liessand, ist von 
Frankftlrt am Mayn allhier eingetroffelt. 

Haag, vom 3 November. 
Hollandbat schon eine beträchtliche Anzahl 

tzen Schiffen durch die CnglischenKaper^ ver? 
lohten; England selbst ist hierübelbetroffett, 
tlttd elypfindet über diesen Unfug das größte 
Mißvergnügen. Es heißt, daß drr Hofkräf-
slge Maßregeln ergreifen werde, die Hol-
«wdMt Schiffarth ßk diesm merlaubtey 

Kapereyen in Sicherheit zu setzen. Die vott 
den Deputirten der Kaufmannschaft aus den 
vornehmsten Städten tilrzlich überreichte 
Bittschrift an Se. Hochfürsii. Durch!, den 
Erbstatthalter, in eben diesem Betreff, ist 
von Höchstdenenselben mit der größten Gnade 
und her lebhaftesten VersicherunKangenom-
men worden: daß der gerechte Gesuch der 
Holl Mischen Kaufmannschaft nachdrück¬ 
lichst beym EnglischenHofe unterstützt wer¬ 
den soüie. - Petersburger Briefen zufolge 
wird gegenwärtig in Rußland so stark als im 
vorigen Kriege angeworben. 

Htondon, den 39 Oktober. 

Seit der mißlungnenExpedition der Frans 
zosen auf Rhodelsland scheint das Mlniste-
rium eine Entschlossenheit gefaßt m haben, 
den Amerikanischen Krieg mit dem äußersten 
Nachdruck fortzusetzen; die Subsidien Gel¬ 
der find schon regulirt, und alles, was nur 
in Anschlag der Rechnung gebracht werden 
kann, muß hierzu beytragen. Der ange-
tommne Lord Howe wird jeden Augenblickm 
London erwartet; ganz England ist mit stinen 
Expeditionen zufrieden, denn seinem Ueber-
leguttgsge^stundScharfftnnistvorzügIlcl>die 
fehlgeschlagne Expedition der Franzosen auf 
Rhodeieland zujusckniben/— Es heißt, daß 
die älteste König!. Prinzeßinn nächstens zu^ 
Herzogin von Clarcnce ernannt werden wird. 
Unsere Kaper machen ganz ausnehmende 
Progreffen suf der See; fast jeden Tag erhalt 
man eine neue Nachricht von neuen größten-
theils wichtigenPrtsen. Am l Z ren hat uns ein 
AmerifamsckerKaprr theV ngance das nach 
Neu-PosckbestlmmtePacbtboot:heHasriot, 
und den 2lten dasVacketbootthcEaglewels 
ches von da^n kam, lveggencmmtn. Es 
sollen in Ktngshause zu Winchester für Fran-
zsstsche Gefangne so vie<̂  Apar:ementS einge-> 
richtet werden, aß barinn an zoyO Mann 
gerämnige Wohnu»»g haben - MsQuebeck 
wird mit den letztern diesjährigen Schiffey 
ein^ Ougntität Rauchwerks-die aufzoo,ooO 
U.S<erl. Stschätztwlrd, erwartet — 



Gibraltar, vom 2z September. 
Der Pacha Costal^ Gouverneur yon Oalee 

hat ganz neuerlich 200 Personen wegensehr 
geringer Verschuldungen zu Tode prügeln 
lassen. Der Kayser von Marokko, einsehr 
menschlichdenkenyer Monarch, dem diese Ty-
ranney nicht lange verborgen bleibentonnte, 
ist über diesen Barbarm so aufgebracht gewe¬ 
sen, daß er ihn nicht nur zu einer seht̂ großen 
Geldstrafe condekmiren, sondernauch beyde 
Füsse hat abhauen lassen. Noch befindet sich 
der Marokkanische Ambassadeur bey uns, 
seine Aufträge find zur Zeit aber noGGe-
heimnisse. 

Petersburg, den 20 October. 
Es ist Ordre gegeben, eine eben so starke 

Anzahl Recruten auszuheben, als im vorigen 
Kriege. Aus dem 
sind verschiedene Avancements bekannt ge¬ 
macht worden. ' 

Lissabon, den 29 September. 
Die verwittwete Kömgin schrieb aus Spa¬ 

nien an unsere dermal regierende Königin, 
Höchsidero Tochter, daß sie den 5ten künsti¬ 
gen Wintermonats zu Madrid aufbrechen, 
und ihre Rückreise Hieher antreten wolle, sie 
erlasse aber Ihrer Majestät die Mühe, ihr 
entgegen zu gehen, weil sie auf dem ganzen 
Wege des spanischen Grund und Bodens 
von dem Grafen von Arcos, und von der por¬ 
tugiesischen Gränze an von Don Johann 
dl Brsganza,.Herzoge von Lasoirs begleitet 
würde. Nichts desto weniger sind beyde 
Majestäten entschlossen', der König!. Frau 
Mutter, mit der ganzen König!. Familie bis 
Vi l la Viciosa entgegen zu gehen, und haben 
bereits wirklich die Abreise auf die letzten Tage 
des Weinmonats festgesetzt. 

I n abgewichener Woche wurde der Herr 
Marches von Angeja durch ein gnädigstes 
Königl. Dekret zumOberhaudirecto^über alle 
öffentlichen Gebäude der Stadt ernännt. 

Schon öfter geschah Erwähnung, daß Ih¬ 
re Majestät unsere Königin aufAnstalten ge¬ 
denke, wie der untsr dely vorigenMinisterium 
eingerissenen Verwirrung jn derGchtzgebnng 

wieder abgeholfm Herben ksttltte, Andnun 
kann man endlich miiGzwißhelt versichern, 
daß Ihre M a j W t einen Ausschuß von 4 M i -
nistern, worunter auch der Vlcomte vonVill« 
nüova sich befindet, niedergesetzt haben, die 
an gewissen Tagen sich versammeln, und über 
alle von andern Ministern eingegangenen Be¬ 
richte Znd Gutachten, ein relfilch erwogenes 
Unheil zufassen, und solches nachher welter 
zu Königl. GenehttNWngzubeförbern habm. 

Von Rio di Janeiro kommen n«>ch immer 
viele Schiffe mit vollen Zuckerladuugen an, 
und dem ungeachtet, iv i l l disft Waare noch 
nicht im Preise fallen. 

Stuttgard, den 26 Octsher. 
Das vor drey Tagen in hiesiger Gegend 

eingefalletie bis diesen Morgen angehaltene 
Regenwetter hat diejenige Orte, die noch die 
nachtheiligenFolgen der letzten Ueberschwem^ 
mung vom gasten Bmchnwnat empfinden; 
auf das neue in grossen Schaden versetzet: 
denn sovielmanbis itzt aus der benachbarten 
Gegend vernommen, ist berNecker heut f r D 
so angewachsen, daß er drey Schuhe höhW 
steht, als an gemeldtem zosten Brachmonat. 
Alles Holz aus dem herrschaftlichem Holz¬ 
garten zu Berg ist hinweggestößt worden. 
Die Brücke zu Canstadt ist zur Hälfte einge¬ 
rissen. " Die dasigen Keller find mit Waffer 
bis oben hinaus angefüllt. 

Ulm, den 29 October. 
Den igten, also den 44stenTag nach dem 

ersten Nordscheine, fieng eine merkliche Kal¬ 
te an einzufallen, welche bis auf den szstty 
dauerte. An diesem Tage änderte sich der 
Wind gegen Süd. I n der Nacht auf de« 
24sten erhub sich ein gewaltiger Sturm mit 
rauschendem Regen. Es schien, der Htm«-
melgiesse alle die Wasser^auf einmal herich> 
welche die Hitze im Sommer in der Höhe ge¬ 
sammelt hatte. Gegen Tages Anbruch ließ 
der Sturm nach, abex der Regen dauerte 
fort. Am Sonntage, den 25sten Nachts, 
tobteDin eben so grausamer Sturm mit ge¬ 
drängtem Schlag- und Platz-Regen. Volk 
MchMftKge tM schwor 



Mllsse, Blau, I l ler uuö Donan auf. Des 
Mondtags früh sich«» wir aufberMittagseite 
der Donau und der Abenbseite der IUer die 
Wiest«, Felder und Gatten überschwemmt. 
Eint grosse verderbliche See, aufwelcher die 
Bäume, Häuser und Dörfer zum Entsetzen 
hervorragte«. Schiffe, Flösse, Holzbeugen 
und Schifferbütten wurden von den reiffen-
bett Wassern weggeschwemmt. Zuletzt leg¬ 
ten sich grosse Flösse an die kleine Qonau-
brücke, und machten einen Damm, daß ein 
Holzstoß von vielen hundert Klaftern sich da 
aufhäufte, und den Ruin der Brücke drohete. 
B i s gegen Mittag wuchs das Wasser zu einer 
solchen Höhe, als in diesem ganzen Jahrhun¬ 
derte noch nie geschehen ist. ES stieg noch et¬ 
liche Schuhe über das Gewässer von 1760, 
und noch einen bis anderthalbe Schuhe über 
die fürchterliche Höhe von 1740. Diese er¬ 
schrecklichen Stürme und Regengüsse waren 
nicht nur in Schwaben, sondern auch in 
Bayern kurz in dem ganzen südlichen 
Deutschlande, allgemein, und an einigen 
Orten mit solchen Donnerschlägen begleitet, 
daß auch hierdurch an vielen Orten eben so 
erbärmliche Unglücksfalle, ̂ als durch die 
Wolkenbröcheund Wafferfiuthen verursacht 
worden sind. Aus dem Schwarlenfelsischen 
im Hanauischen schreibt man, daß am 2 4 ^ 
gegen Abend unter Blitzen ein Wolkenbruch 
gefallen, wodurch einige Ortschaften derge¬ 
stalt unter Wajstr gesetzt worden, daß d ie In-
wohner sich in die obersten Winkel ihrer Häu-
str flüchten müssen. 

Mannheim/ den i November. 
Es war eine Stunde vor Mitternacht, als 

» i r vorgestern durch ein anhaltendesSturm-
geläute in grossen Schrecken gesetzt wurdeli. 
M a n glaubte Feuersnoth, aber es war das 
Wasser, das uns mit neuer Gefahr bedrohe-
te. Der Rheinstrom schwellte nun auch noch 
stärkeravf, als vor einigen Tagen def Necker. 
Es sammelte sich ein solches Gewisser, daß 
« a n mit Grund ein überwältigend^ Ein« 
bringen befürchten mußte. Aber der uner-
«üdettn WachftlsskeU und SbrsfaK «lsers 

Herrn Gouverneurs, Freyherr« leopold 
von Hohenhausen sowohl, als eines wohl-
löbl. Vtadtraths und der ihnen beyden unter¬ 
gebenen Mannschaft, Bürgerschaft und I n s 
wohtterschaft hatte man es zu verdanke», daß 
dem Einbeuche glücklich Einhalt geschehen 
ist. Das war in der That viel bey der eine 
Stunde Wegs im Umfang habenden Run¬ 
dung unserer Festung, und bey einem rings¬ 
um stemäßigen Gewässer, das schon vor den 
Thoren und dem äussersten Rande stehend, 
doch noch mit jedtt Stunde um einen Zoll 
stiege und das alles mitten in der Nacht. 
Ueberall waren die besten Anstalten; um die 
ganze Stadt herum brannten Wachtfeuef 
und Pechkränze. Die Rheitchrücke wurde 
Nicht abgeführt; aber die Sorgfalt für ihre 
Erhallung war so groß, daß sie nicht leicht 
Schaden nehmen konnte. I n dieser Noth 
durste sie auch nicht beritten noch ^fahren 
werden. Aber kläglich waren die Nothschüsse 
anzuhiren, die aufdem Lande umher gelöset 
wurden. Eine kleine St i l le , und endlich 
fernes Brausen zeigten Durchbrüche von 
Haupldämmen an, und leider,! die mit An¬ 
bruche des Tages von dem Lanöe anköwmen-
de Nachrichtenbestättigten diese traurige An¬ 
zeigen. Das Steigen dauerte, zwar minder 
stark, noch fort bis gestern gegen Mit tag, 
und das Wasser war an einigen Orten mehr 
oder weniger höher, als die verheerende Ue-
berschwenunung von 1758. Daß es nicht 
blos von den neulich gefallenen heftigen Re¬ 
gen, sondern auch von deck durch solche auf¬ 
gelösten häufigen Schnee aus den «berlandi-
schen Gebirgen hergekommen seyn müsse, ist 
die stärkste Nernmthung. 

Vergangene Mch t brach ein Hanptdatn» 
bey Neckerau, wodurch nun ein Th^il des 
Rheins oberhalb hiesiger Stadt siber alle die 
schönen neuen Gärten vor dem Heidelbergers 
thore mitUngestümme in den Necker stürzet. 
Um auch bey diesem gefährlichen Zufalle un¬ 
sere Stadt zu schützen, ist mit möglichster Ge-
schwinbigkeit ober den eben erwähnten neuen 
Vsr t t t t die Chaussee du rchschn i t t en^^ 



solchergestalt ble Gewalt des Gttomes von 
dm Festungswerken einigermassen abgewie¬ 
sen worden^ Ist dieses noch nicht hinreichend, 
so ist man in Bereitschaft, auch die Heidel¬ 
berger Chaussee behörigen Dr ts ^n öffnen. 
Das Waffer reichet bis an das Relaishaus. 
Neckerauistin grosser Noth. 

Straßburg, den zo Ottober. 
Am verwichenen Dienstag entstand hier 

und in der ganzen Gegend ein grosses Gewäs¬ 
ser. Alles, was arbejlen kennte, mußte 
helffen die vielen Guther aus dem Kaufhause 
retten. I n kurzer Zeit stand dieses Gebäude 
ganz im Wasser, in welchem noch die ganze 

Nacht hindurch «arbelt« »eröe« «Mlßtt. 
Mittwochs früh fuhr man schon in Kähnen 
in das Kaufhaus. Der ganze Staden, Gold-
nndMezger-Gjesen, dasFinfweylerlc. war 
ein See; der Jammer aber außer der Otadt 
noch weit grösser. Vom Walle sah man nichts 
als Himmel und Gewässer, welches denland-
leuten zu Thüre^und Fenstern einlief. 

I n Kehl sind auch viele GHtheransihren 
Lagern vom Wasser erreicht, jedoch mit groß-
ser Muhe und Gefahr noch, ob schon nicht 
ohn« beträchtliche Beschädigung, aus trock-
«esLand inSicherHeit gebracht worden. Seit 
gestern ist es, Gott tob, wieder im Fallen. 

I n der privilegirten Schlesischen Zeitungs-Erpeditlon, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Wöchentliche Unterhaltungen, ister Theil, g. Magdeburg, 2zsgr. 
Kriegslieder im May, Iunius und Julius 1778, von einemGrenadler, 8. Berlin, 5 sge. 
Güncher von Schwarzburg, ein Singspiel tn drey Aufzügen, 8. Manyh. 773 losgr. 
Briefwechsel dreyer akademischer Freunde, 2 Samml. neue Auflage, «. Ulm, 773 2 Rthlr. 
D . Tiedemanns, Untersuchungen über den Menschen, zter Theil, 8. Leipz, 773 1 Rth l . 
Zur Bildung des Menschen, 8. Breslau, 778 ic» sgr. . 
L S. Kaehler, Histbriae morbi Spasmodici aliqridd, g. S^raviae, 778 losgr, 
fostitutions Phyficö-IVlechairrqmeÄ a V Usage des Ecoles Rpyalcs d'Artillerie et du Genie 

deTuritt, atömes, grg. Paris, 777 gRthKjcsgr^ ^ ^ 
Bitliothequc Litteraire HiÄoriaue et Critique dc la Medicine attdennręt moderne «ar 

Can-łere/Atomes, gr.4. Paris, 776 ^RthL f * 
Principes de Ia Gastrametation et la Fortification desPlaces, grg. iRthl.iosgr. 

Dem Publikowird hierdurch bekannt gemacht, daß das demHanns Ernst Simismun» 
v. Schickfus zugehörige nnNimptschtschen CreißegelegeneRitterguth Roßwih, welches nack 
Abzug der darauf haftenden Lasten den jährlichenErtrag desselben mit 6 pr»Cenlzu Cavitai 
zerechnet,auf25773Rthl. bsgr. 5^0'. g e ^ 
den z i May des l779sten Jahres bey der biestsen Königl.Oberamts,eM»ng ölfentNchwlrK 
ludluHiretwerden. Es werben demnach alle und jebe, welche dieses Riitergvth Rosswitz tä 
besitzen Fäylskeit undMtttel haben, hierdurch vorgeladen, m schon erwähntem Termino den 
31 Map des ,77ysten Jahres vor die hierzu angeordnete Ksnigl.Oberamts-Commißlo» an 
gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugftm bevollmächtigten«» unterrick-
^eteAnwaldesich einzufinden ihr Gebotzuthun, unbhieraufzugewärtjsm, baß oberwsblw 
<eS GuchdemMeistbiechenden werde zugeschlagen werbeii. Breslau den 6 Ana. ,7^». 

Königl. Preuß. Bresl..Obera«ts«gierMg. " « » " ? 7 » . 
VorHteKönlgl.OberanttsreAl«rung allhi<rlu Breslau wird auf Klstaptz des tei«»-

»and-Weber SamuelHayder Veßen bößlich von «h« entwichenes Eheweib, die Anne Rofine 
z^b«hrneH<Mkt««WhleMrch«mltt«ndvorseM», ,o»»<« zyßnl bH« anbMchne^ 



tlnuen ztvSlfWochen, »Hhmlich den 27Novembere. den 25km Dec.e.Md ln^ennino nl t i«« 
« pe r«nlorio den H2 Januar künftigen Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von lhrer 
EnnveichungAede und Antwort zugeb<n,^arüber mit dem Kläger rechtlich zu verfahren, in 
deßen Entstehung <cker<u gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr in Con» 
tun»«»m wirt» getrennet,und Klägern sich anderweitig zu verheyrathen wird vergönnet wer¬ 
den. Wornach sich dieselbe zu achten hat. Gegeben Breslau den 9 Oktober 1778. 

Frankenstein, den 8 November 1778. Von Seiten des Münsterberg-Glätzfthen 
Landes-Ulreaorii wirb hiermit dem Publiko bekannt gemacht, daß zu der Interessen>Einzah-
«ng der 28te und 29t« December c., . zu derselben Auszahlung aber der zosie und zisie 
December 6.». anberaumtt sey, und daß nach Verlauf dieftr Zeit die Interessen - Casse 
gMloßen Werden wird. S . G< von Thielau. ^ ^ 

Iauer, den io Nov. 1773. Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
Interessen prai'ermNoWeihnachtene». den «4.28.29 und^otenD«ember bey hiesigem 
Landschafts-System bezahlet werden sollen, den ziten aber die Casse abgeschloßen werden 
Wird, mithin die Inhaber Landschaftlicher Pfandbriefe, welche bis zum zoten December ihre 
Interessen nichtabfordern, sich alsdenn gefallen lassen werden, selbige bey der Haupt-Casse in 
Breslau zu erheben. Freyherr vonWchthof. 

Landes-Director berer beyden Fürstenthümer Schweibnltz und Iauer. 
Ial«r,den laNov. 1778. Nachdem eine unterm 24 I u n l i 1773. von dem hiesigen 

Landschafts-Directorio sub Nro. 16. ausgestellte Pergamentne lieeo^mtion zum Behuf der 
Interessen-Erhebung ckber einQuant'umvon 8 ioo Rthl.Pfandbriefe desGuthesNimmepsaat 

in ^myeN5 l . bis 7. incl. a loooRtyl. - - 70OoRthl. 
24» s « 2 s s « 4ooRtl)l. 
28» - ^ » - - s 7oo3lthl» . 

8laoRthl. 
dem bekandten Eigenthümer abhanden gekommen; Als wird solches dem Publiko hierdurch 
bekannt gemacht, und selbiges zugleich gewarnet, auf diese lieco^nition keine Interessen zu 
bezahlen, oder solche vor gültig zu achten, sondern solche vielmehr bey etwaniger Präsentation 
zurüchzu behalten, und an dashiefige Landschafts-Directorium einzusenden. 

Landes-Director derer beyden Fürstenthümer Schweidnitz und Iauer. 
' Freyherr von Richthof. 

Iauer, den loNoV.l778. Das LandschaftS-Directorium derer beyden Fürstenthü-
«erSchWeidnitz und Iauer macheldemPüblikohiermitbekannt, daß bey der den2Augusti 
1776 hier geschehenen unglücklichen Feuersbrunst nachstehende Pfandbriefe, als: 

'Nro.48. desGuthesRudelsiadt Bolkenh. Landeshut. Creißes » 6oRthl . 
18. - - Schmell'witz Schweidnitzischen Creißes 2 looRth l . 
24. . - -

8umma 26a.Rthl. 
Nflch VerficherunMrer Eigenthümer ein Raub serFlammen M o r d e n . Da es nun mög-
NH seyn tan, daß der eine oder der andere dieser Pfandbriefe ohne Vorwissen derer Eigenthü¬ 
mer aus dem Feuer geretttt, oder noch coursiren könne - Als wird das Publikum hierdurch er, 
innert, keinen ven dieftn Pfandbriefen zu atcepti.ren, und weder Capital noch Interessen dar-
auszubezahlen, vielmehrMige an sich zu nehmen, und an das Direttorium einzusenden. 

Landes-Direttor derer beyden lFürstenthümer Schweidnitz und Iauer. 
FreWn von Mchchof. 



Die Breßläülschen Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß die Johann Neuman»-
sche ln der kurzen Zeile gelegene und auf 560 Rthlr. schwer Courant gerichtlich gewürdigte 
Schubant subkattiretund öffentlich feil gebothen werde, und zu dm diesfalligen ̂ iciearionz-
I'erminen der 4 December c. der 8. Januar und >er 5le Januar 1779 anberaumet worden. 
Wornach sich Kauflustige zu achten^ Bteßlau dettiöOctober 1778. 

Von den Bresl. Stadtgerichten wird die von hier heimlich und bösiiä) entwichene Jo¬ 
hanna Helena verehel. Brustin ßeb.Kaminsky, aufAnsuchen ihres Ehemannes, des hiesige« 
Stadt-ßoll-Ewnehmers Johann Daniel Brust, aufdeli 29 Sept. 27 Ott, und 24 November 
«.0. eäittaUter vorgeladen, daß sie besonders in dem lezten und peremtorischenTermino ganz 
ohnfehlbar in Petson an gewöhnlicher Gerichtsstatte erscheinen, von ihrer EntweichungRes 
6)3nschaft geben, wiedrigenfalw aber gewartigen soll, baß das zwischen ihr und Klägernzeit? 
her obgewaltete Band der Ehe in commn2ci3m getrennet werden wird. Breslau dm 22t« 
Aug. 1778* .̂  ' ^' ' ^^ ' ^ ^ ^ ^ ' , ^ ^ ' ^ 

Die Breßl.ytahtgerichte ciuren 2a inKanuam der Anna Catharina Kowischen G ^ 
schwister, ihren seit 40 Jahren abwesenden Brudex, den Schumachê ^̂  
liebKolle, faäsernochamkeöen, oderdeßelben ehellche keibeserben, daß er oder dieselben 
binnen^ Monalhen, und zwar längstens den l 5 Januar 17794 als in 'lermmoultimo erprZe«. 
cwl'lvo coram (üolnmizüone erscheinen oder gewärtigen sollen, daß nur besagter Iohan» 
Gottlieb Kolbefodenn pro mormo werde äeclanret, und deßelben Vermögen denen sich ange¬ 
gebenen Kolbischen Geschwistern, als lubstimirten Testaments-Erben, verabfolget werden. 
Breßlauden2OMärz 1778. ^ ^ ^ . ^ , , , -, ^ ^ ' ,- ^-

Der Magistrat der Ksnigl. Haupt^'und Residenz Stadt Breßlau, machet dem Publiko 
as Inkanchm des M Landesfurstl. Haupt- und Residenz-
Stadt Inspruck hierdurch bekannt, daß über des dasigen Schulden halber ausgetretenen Leb-
zellers und Wachshändlers Johann Adam Ernst Vermögen Toncnrluz eröfnet worden, und 
zu Eindlng UNd LiqmdirünZ der Schuldforderungen samtliche lüreäirorek auf de« 1. 2. und 
gten eingehenden Monaths December a.c. auf der alldasigen Stadt'Raths-und Gerichts-
Behausung lul> pcena pr^cluli er perpewi liiemiiperemtorisch pelL6iÄ2le5 vorgeladen sind« 
Breslau denHOctob.1773. ^ ^ . , ', ,̂  ..̂  

Das Fürstbischofiiche Hoferichteramt Hieselbst ladet Kauflustige zur ^lckauOn der 
zä lnstanelam des Gottfried Hofmannschen V o ^ 
demHinterdbhmsubNro< l . auf475 Rthl. (2xlr^, den izNov. yDecember,und30eju§äem 
z.c. ftühum9Nhrein^ Wreslaudeni7Octob. ^778. ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ 

^ Von dem Amte deWrst l . Stifts zu Unser LiebenIraüen aufdem Sande zu Breslau 
wirdaufAnyakenderCreäkorum undCur2t0N8^cll reH'lit.Abvttatkanffer das zu Seyfs^ 
sirdau subNo.35. aeleqene FranzRinge'ische Guch ans 12Wochen ;u feilen Kaufe avsges 
bothen, und^ro cesmml5licn2citiniH der2Oct. ^oOcl. und 27 November2. e. und zwar le^ 
ter nrolesmm(perew^nc> anberaumet, zugleich aber ^seälrore^ in diesen'lerminiz früh 
um 9 Uhr zu I.i<iui6ir und HuMLcirung ihrer Fyrdttungen in hiesiges Amt vorgeladen» 
^ l a ^^Sev t l / ^ ', ' '̂  " - /„^^ 

2er Kaufckann Röhlicke>veltilet hiermit seinen resp. Kunden ^ daß er sein bisheriges 
Gewölbe verändert/und fich nunmehro gleich d»tmben i» des Herrn Baidofsky Hause am 
VaschmGktt bandet. 



Es soll ein Guth, 4 Meilen von Breslau, welches auch sllr jemanden, Bürgerliche« 
Standes eonven»l,lo seyn könnte, verkauft werden, und ist davon der Anschlag bey de« 
HerrnHoft und Criminal Rath Über zu «lpiciren und nähere Nachricht zu hören. Dieses 
Ovth tan fichuach dem Anschlage au f ^oo Rthl. verlntereßiren. ^ 

Es sst am i4ten N»o. auf der T^V^on^hlau nach B?leg zwischen dem Dörfe sinde« 
und Bxiesin, ein grün seidner Geldbeutel, an welchem ein unechter Ring mit wejffen Steinen 
befindlich, verlohren gegangen, und in demselben sind 7 Species Dukaten, in einem lederne» 
Beutel besonders, sodann i Rubelstück, etliche ̂ haler Silbergeld, in 4.2 Gr. unbb Pfennig-
Stücken Preuß. Coürant bestehend, nebst einem Kupfern Kayser, gewesen. Wer also diese» 
Beutel mit dem Gelde gefunden, wird recht sehr ersucht, 
gegen einenRecompens von l Dukaten abzugeben. 

Bey dem Kaufmann Zerboni, wohnhaft am Ringe im Eckhaust der Vchweidnitzische» 
Gasse, sind alle Posttage frische Austern in Schaalen und ausserSchaalen in sehr billigen Preis 
zuhaben. ^ ^ ^ ^ 

Dem Donnnio IärschendorfNeumarktschen Creißes, istden2HÖctober e. 2. ein Un¬ 
terthan Nahmens Gottlieb Herrman, der als Herrschaftlicher Bedienter in Lieberey gestano 
den, schelmischer weise entlaussen. Bey seiner Entweichung hat er einen dunkelblauen Uebet-
rockmitdergleichen Knöpfen, und IichtgrauesKamisolmiztgelbenKnspfen,DlvarM^ 
Neidern und Sttefeln angehabt. Ist ein gelernter Schneider, kanraßiren und fristren, klei» 
b»n Pers««, 22 I a h t alt, und schwarzes nach itziger Mode frißrtes Haar, welches tief in die 
Stirnen herein gewachsen, breite schwarze Augenbraunen und hat ein rundes blaßes Gesicht. 
Das PubUkum wird nicht nurvor diesem Betrüger, der bey seinem Entlausten versthiedenes 
gestohlen, hierdurch gewarnet; sondern auch samtliche Gerichts-Obrigkeiten ersuchet, den¬ 
selben im NetretunKsfallezurgefilnglichen Haft bringen zu laßen, da deyn nach geschehener 
Notijkatlon alle Unkoßen erstHt werde« sollen. . ^ -

Oels, den z Nov. 177». Magistrats macht bekannt, daß aufden 24. dieses allerley 
«?obllten> Kupfer, Zinn, Kleiber, Gäsche, Felle, zu Rachhauft öffentlich verauctioniret 
»erden ftllen. ', ^ ,̂  . ' ' , , , 

Herzog!. Würtemberg-OelsischeCammer mach:bekannt, daß de« 7ten DeLember2, ê  
ftilh um 9 Uhr, und nachfolgende Tage, allhier in Oejs, die denen Ralhmann Gtyberischen 
Pupillen lugehörlge Mobiliarschaft, an Pretiosis, Oold, Silber, Kupfer, Pnn, Meßing, 
Elfenweri, Hausrath, wie auch allerhand Crahmwaaren, an Cattunen, Zitzen, Raschen, 
Gebändern, Knöpfen, Schnallen, und dergleichen mehr, durch eine gerichtliche Commißion 
gegen baare Bezahlung itzig Königl. Courant berauctioniret »verden sollen. Oels, den zten 
Nov. 1778. s ____^ ^ ^ _ ^ ^ 

Oels,ben)lZ N o ^ l 7 7 s . Vor M hiefigen StadtAerichte sind die Erben und^eäl» 
to«8 des perstorbenen Galanterichändlers, Johann Starkes, »äU,ujä»näum«jullilics»' 
sum aufdenl6Febrpari779.lubp<Ni»prHcluüerp«rpetuisllentüvorgeladen. 

pe)s, d.e.«7Pct. 177z. Magifiratus «itirer sireäitore, pes » en6»m verfallenen 
Bärgers und Welsgerbers Johann Ernst August, binnen 9 Wochen, pereimon^ aber und lud 
s « n , pr»elu5l erperpetui lilentü aufden 14December e.». »ä!igm«j»nch«H et juitlnumäum 
W l l b e M f ü M « ofnen Arrest auf seinesllMfallLversetzte Globilien. 

Nachtrag 



Nachtrag »6 No. 136. Mittwochs den igNovember. 1778. 
Dtn 26ten dieses Monats November donnerstags Nachmittage unl -5 Uhr werden auf 

tem hiesigen Königl. Ober-Attiseamte, an die Meistbiethenden, nächstehend beschrlebule Ga-
chen, vor baare Bezahlung öffentlich vertauft «erden, a ls: i v Parchie^n Clavier- und Violln-
^rios, Du« und Sonaten, von berühmten Tonkünsilern, 6 St i l l t seidne Schnupftücher, 
27 Ellen seidner Taffent, 2 Stück gefütterte Mannsmühen, 9Menwelsse und 3 Ballen roh« 
Leimt, verschiedneCramwaaren, Coffee und Kleinigkeiten >»<won daMerzeichniß a n f b M 
Ksnigl. Ober Acciseamtt angeschlagen ist. Breslau deo'7 Rod. 1778. 

. Ein Bedienter, der mit guten ^tlelkti« versehen, kan sich bey dem Buchhändler Jo¬ 
hann Friedrich Korn dem altern melden, und das nähere vernehmen. 

Relchettsteia den 27October 1778. MagistratUs macht bekannt, daß die, vom hier 
verstorbenen Mühlen- Bau- und Fimmermeister Joseph lachnich hlnterlaßene Mobilien uns 
Effectenbestehend tn Leinen Zeug, Bette, Meubles, Kleidungsstücken und Hanbwerks-Feua, 
«ie nicht minder des verstorbenen Drechsler Klärings wenige Meubles und Handwerkszeug 
hiesetbst in l^uri» den zo Nov. ». c, des Nachmittags u « 1 Uhr uftd folgende Tage vublie» 
/^uai<»ll8 leze versteigert werdettsollen. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daH die Einrichtung neuer Grund- un» 
Hypothea/uen-Büchet in dem Hochgräfi. von Sinzendorffschen Sischöfi. lehngute Gross 
Strenz aufden yten und loten Februar nHchstkommenden i ^ t e n Jahres von bem bortigel» 
Gerlchtsamte festgesetzet worden; Es haben also alle diejenigen so austrglenb einen lunäuni 
«sagten Ortes einen «e«l>Anspruch zu haben vermeinett, ̂ n denen erdeuteten i'ernuniz ü» 
ioeo Gros-Strenz in Person, oder per ̂ «wäZturioz lulliendtrintttuHos ihre Forderungen M 
u^uiäiren ihre Oißinal-lnsttume«» zu^roäucken, nöthigen Falls mit ihren velüto/ibu» 
Vkdentllch zu verfahren, und hierüber nächst rechtlichen Beneid. Die Ausbleibenden hin¬ 
gegen, daß sie durch die erfolgende VrXclulockm ihres Pfandrechtes für verlustig erkläret 
werden, unfehlbarzl<^ewärliq^ . 

'Reichenbsch d«n 6 Oct 1778. Bey dem Magistrat der Küyigt. Stadt Reichenbach 
stehen zu anderweitigerVerpachtung des hlesigen Raths-Kellers, Statt-Waage, und pnv»> 
tivenPechhandelsaufz e^tl6 Jahre vom 1 Iun l i 1779 angerechnet, der iste November, 
17t« December e.». und 14k Ianl:ar i?7yzu l^cklltionz.i'ermiuen anberaumet, in welchen^ 
Vachtlustig«» in ()l>ri«l,',anherceinaeladcn werben. 

Trebnitzeen i^Seplember 1778 DasFürstl. StistsaMt machet bekannt, daß zuni 
gerichttichtn Verkauf der Georg Tleschellschen Freystelle in Fantkau,/0 gerichtlich auf 
184 Rthlr. 24 sgr. a,n,ü?diget worden 1'ermwi lieit^tlpl», auf den 12 October, aten und 
2Z November »̂  e. anbciaumet worden« Kauftustige haben sich deshalb in dem Fürst!. 
Stiftsaml in Ultimo li^itHtioiliz 1'< nnino M t ihrem Geboth zu melden. , 

Trebnitz^den 27 Septtmker 1778- Das Fü'r'sit. Ptifteamt machet bekannt, dass des 
'Hans Hubrias aus Deutschhammer hinterlaßene tnn^ i . stine Freygärtnerttelle, so gericht¬ 
lich auf203 Rchlr. 28 sgr< sein Angerhauff, so auf6z Rthlr. und deßen Häusel,so auf72Rthl. 
gewürdiget worden, an elnzelne?«lle6o«8 den 15 October^^R^vembn und 26 November 
». c. als?«lw»ill«ck»tioluli vttkauffet werden sollen. 



Magistratu« der Fürst!. Stifts-Stadt Trebnitz machet anburch öffentlich bekattut, baß 
tzle von dem hier verstorbenen König!. Steuereinnehmer Daniel Kayser, seiner Fwuen und 
Kinder hinterlassene Städtische l'unck. bestehend in einem Brauberechtigten Hause, dazu ge¬ 
hörigen Etallung, Scheuer, Schüttboden und Garttn, nebst versthiedenen Ackerstücken, unb 
zweyen besonderen Garten, welche zusammzn nach der Gerichtlichen Taxe zu 6 pro Cent auf 
117Y Rthl. 22 sgr. sind gewürdiget worden, in dem den 27 November 2.0. angesezten'lesmim^ 
peremwno öffentlich bey dem hiesigen Magistratolubkattiret werden sollest; wozu sich Kauf¬ 
lustige auf hiesigem Rathhaust ftöh um 9 Uhr zu melden haben werden. Trebnitz den 18te» 
August 1778. ^ ^ _ _ ^ ^ _ ^ ^ ^ . ^ — ^ ^ _ _ _ « ^ ^ 

Trebnihden i8Augusti778. Das Fürst!.Stiftsamt machet andurch bekannt, daß 
tzle von well, dem König!. Creiß-Steue^elnnehmer Daniel Kayser unter der Stifts-Iuriss 
diction hinterlassene, nahe der Stadt gelegene, auf513 Rthl. io sgr. gerichtlich taxirre Aecker, 
die Nutzung a 6 pro Cent gerechnet, zum Besten der hinterbliebenen Erben, an den Meistbie-
chendenlnKliaKHversteigert werden sollen; pro Ultimo 'lermmd UcitllUoniz ist der 27t? N05 
»ember 2. c. angesetzet. Kauflustige können sich bestimmten Tages mltihremGebot m der 
Fürstl.Stifts^ Canzeley des Nachmittags um 2 Uhr melden, und nach Ober-Vormundschaftl. 
Xpprodnion ble ^Huäicktion gewärtigen. ' ' ^ 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Franz Kolbischen unter hiesiger 
1un86itiion litmrten Grundstücke, 1) eine im Ostroger Grunde gelegene Wiese von z Morgett 
6 Ruthen, 2) ein freyes zwischen dem Vorwerk Kochandrowietz, und den Grünwald, und 
Günzelschen ̂ imäi« in Neugarthen gelegenes Ackerstücke von z Morgen, und z) das zwischen 
dem Neugarthner Kretscham und dem Bauer Kutzeja gelegene Ackerstücke von 1 Morgen 
nebst einer Scheuer, wovo^ersteres auf24c>,das2te auft4o,und das zte auf iso Rthl. ge¬ 
würdiget worden, vom 9 September 2. c. an, binnen z Monathen, und zwar m termmo ulu^ 
mo etperemrorio den 9 December 1778. bei dem Gräflich von Schlabrendorf Schloß Rattl-
borer Iustihamte öffentlich werden feilgeboten werden; Es werden demnach alleKaufiustigs 
hierdurch vorgeladen, an gebuchtem Tage des Moxgens um y Uhrln demHiesigenIust ihamte 
zu erscheinen, ihr Geboth zu thnn, und sodannzu gewärtigen, daß oberwähnte Grundstücks 
dem Meistbietenden werden zugeschlagen werken. Schloß Rattibor den 26 August 1773. 

Magistrats zu Auras macht hierdurch bekannt, daß das Ferdinand WilhelmKar-
rasscheBader-Hauß und Garten den 31 Ott. 21N0V. und ^December 2. ̂ öffentlich luk^ 
l^^Kiret werden soll; wornach sich Kauflustige zu achten. Auras dkn 8 Oct. 1778^ ^ 

Munsterberg, den z Aug. 1778. Alle und Verlassmschaft des all-
hier 2b imettato ohne Hinterlassung ehelicher Erben verstorbenen Bürgers und katholischen 
Ober-Glöckners Anton Joseph Spielmann ein Erbrecht zu haben vcrmeynm, werden hiermit 
ftuf den 27 November c. 2. lud pl^juäicio vorgeladen, ihre Erbes-Ansprüche und die Rechte 
ihrer Verwandfchaft cum velunilo Spielmann gtaubwürdiA in 1 erinmo prXj.i6^lHU Vor¬ 
mittags umy Uhr in epriaallhier auszuweisen, unter dier Bedrohung, daß^ach Ablaufdieses 
Termini keiner mit seinen Erbes-Ansprüchen weiter gehöret, und dtnen sich ant gewiestne» 
Spielmannschen Intestat-E^ben die Joseph Spielwannsche Kbreäke werde zugesprochen 
werden. 

Diese Zeltungen werHen wöchentlich dreymal/ Mondtags, Mttwochu uZ,d GollMendH 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Rwge auAegeben, 

»nd lwd auch auf alle» Hönlgl Postämtern zu habe». 


